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News Update
Liebe Freunde,
nach langem Überlegen habe ich mich endlich durchgerungen, das Format unseres Rundbriefes zu verändern und statt eines Rundbriefes von nun an kürzere monatliche Email Updates zu schicken. In meinen Akten befinden sich 3 angefangene Rundbriefe, bei deren schreiben wieder unterbrochen und beiseitegelegt wurden und schließlich überholt waren. Neben unserer Arbeit, dem Volontieren in drei Schulen, dem Arbeiten als Springerin als Lehrerin und Educational Assistent (Lehrer Assistentin), dem Managen von meinen drei Männern (jetzt 12, 14 und 47) und dem Haushalt (anscheinend beherrsche nur ich die Kunst des Wegräumens)  komme ich einfach nicht mehr dazu einen längeren Rundbrief zu schreiben. Es tut mir leid, Ihr so lange nichts von uns gehört habt und hoffentlich klappt es so besser. 

Im November ist Tal wieder mit einer Gruppe von 12 Teenagern von Penelakut auf das jährliche Snowcamp (Indianische christliche Jugendfreizeit in Washington State) gefahren. Jedes Jahr wächst die Anzahl der Jugendlichen von Penelakut. Dieses Mal haben sie nicht nur die Spendenaktionen selbst organisiert, sondern waren auch so erfolgreich, dass sie alle Kosten decken konnten. Das ist ein weiterer Beweis dass der Stamm das Camp und die christliche Botschaft an seine Teenager unterstützt. Von allen Penelakut, die letztes Jahr dabei waren, waren nur Corbin (er war das erste Mal dabei) und Tal Christen. Dennoch waren alle tief bewegt, sowohl von dem Zeugnis eines jungen indianischen Christen, als auch der Botschaft; beide sprachen direkt in die Herzen und das Leben mit den besonderen Herausforderungen, denen die Indianer sich häufig stellen müssen. Bitte betet mit uns, dass diese Samen weiter wachsen und für Weisheit für, wie wir sie am besten pflegen können. 
Donna war die treibende Kraft hinter der Spendenaktion und hat u.a. ein Volleyballturnier, Kochen für die Ältesten und Flaschensammeln organisiert. Sie war lange Zeit sehr antichristlich eingestellt, obwohl sie sich vor 20 Jahren mal für Jesus entschieden hatte. Diese letzten Jahre hat sie aber eine enge Beziehung zu einigen der christlichen Sommer-Volontären von Indianapolis aufgebaut, und ihre Einstellung hat sich geändert. Sie war auch die weibliche Begleitperson – und hat daher die Botschaft mit den anderen Penelakut aus erster Hand gehört. Beinahe musste sie absagen – sie war gebeten worden bei einem Gedenkfest zu singen und trommeln, eine Einladung die man normalerweise nicht absagen darf. Aber sie hat eine andere Frau gefunden, die für sie eingesprungen ist: “Ich weiß nicht warum, aber ich habe das Gefühl dass ich bei dem Camp dabei sein muss. Ich kann es nicht erklären.“ Sie kam begeistert und tief bewegt zurück und ihre Facebook Beiträge und Kommentare spiegeln die Änderung in ihrem Herzen wieder. Bitte betet mit uns, dass sie Jesus weiterhin ihr Herz bewegen lässt und sie bereit ist ihre Entscheidung für Jesus zu erneuern. 
In den letzten paar Jahren haben wir immer wieder darüber gesprochen, gebetet und wurden in der Notwendigkeit bestätigt, dass wir ein kleines „Hütten-Drop-in-Center" auf Penelakut brauchen. Wir benötigen einfach einen Raum, wo Tal und sein Kollege sich mit Menschen treffen, zeitweise übernachten und R.O.O.T.S. leiten können. Solch ein Platz könnte auch als kurzfristige Notunterkunft dienen, z.B. für einen Teenager der aufgrund von Trunkenheit und Gewalt daheim einen Platz zum schlafen braucht. Darüber hinaus gäbe mir das die Möglichkeit Gastgeberin zu sein und mich mit einigen Mädchen/Frauen von Penelakut zu treffen, eine dringend benötigter Dienst, da manche Situationen weibliche Beratung erfordern. Volontäre könnten die Hütte als Unterkunft und Gastgeber ebenfalls nutzen.
Wir haben ernsthaft die Möglichkeit diskutiert nach Penelakut zu ziehen um einige dieser Dienste anzubieten, aber aus verschiedenen Gründen ist dass zur Zeit nicht durchführbar. Wir wären für Eure Gebete in dieser Hinsicht sehr dankbar. Die Organisation für den Bau eines solchen Gebäudes ist nicht einfach. Wir müssen einen passenden Bauplatz finden, der Rat und Häuptling müssen ihre Zustimmung geben und wir brauchen einen Bauleiter und andere Helfer (Indianer und Christen), die ihre Zeit spenden. Und natürlich müssen die erforderlichen Mittel für ein solches Gebäude gefunden werden,  da solch ein Projekt zu groß ist um von unseren regelmäßigen Dienstkosten gedeckt werden zu können. Organisation ist, wie Ihr wisst, nicht Tals Stärke. Gleichzeitig ist dass aber nichts was ich übernehmen kann. Also brauchen wir Gebet und Hilfe, damit wir unsere Arbeit weiter vertiefen und ausweiten können.
 Ich könnte noch über viele weitere Entwicklungen berichten, aber ich möchte es nicht zu lang werden lassen. Nächsten Monat dann mehr.
Zur Erinnerung: Newsletter, Bilder und Videos können unter http://roots4naim.weebly.com aufgerufen werden; Passwort: TEAM.
Wir danken Gott für Eure Treue zu Ihm, den Hul'q'umi'num' Indianern und uns.
Huy'ch q’u Siem (Danke an Euch alle / Wir heben unsere Hände zu Euch) 
Tal und Christina mit Corbin und Connor
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"Und denkt daran: Gott wartet, damit die Menschen gerettet werden.”


2.Petrus 3:15 (NL)
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